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Workshop 1: 
Ausbildungs-
potenziale besser 
erschließen

W 1: Ausbildungspotenziale besser 
erschließen

Kompetenzfeststellung in betrieblichen Praktika
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Praktika als Instrument 

• Arbeitsmarkt:

• Bayern: 

Ausbildungsplatzangebot = Ausbildungsplatznachfrage 

• Unbesetzte Ausbildungsplätze -> unzureichende 
Ausbildungsreife

Mit einem betrieblichen Praktikum können Jugendliche 
auf eine Ausbildung vorbereitet werden.
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Praktika als Instrument

• Für Jugendliche:

• Testen der Eignung und Neigung für bestimmte 
Berufe/Tätigkeitsfelder

• Mögliche Übernahme in ein Arbeitsverhältnis

• Entwicklung von Ausbildungsreife/Vorbereitung auf die 
Ausbildung

• Für Betriebe:

• Unverbindliches Kennenlernen einen potenziellen 
Arbeitnehmers

• Niedrige Kosten

• Teilweise staatliche Förderung
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Die Einstiegsqualifizierung

• Regelförderung der Berufsausbildungsvorbereitung im SGB 
III seit dem Jahr 2004

• Zielgruppe:
• Ausbildungsbewerber mit aus individuellen Gründen 

eingeschränkten Vermittlungsperspektiven, die auch nach den 
bundesweiten Nachvermittlungsaktionen keinen 
Ausbildungsplatz gefunden haben,

• Ausbildungsuchende, die noch nicht in vollem Maße über die 
erforderliche Ausbildungsbefähigung verfügen und

• lernbeeinträchtigte und sozial benachteiligte 
Ausbildungsuchende.



Seite 5 | Susanne Weber | Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb)

Optimierung von betrieblichen 
Praktika: das Projekt EQJ-Support

• Problematik: Transparenz bezüglich der Fortschritte des Praktikanten bei 
KMU schwierig herzustellen

• Projektansatz 

• Optimierung der Organisation und Begleitung von 
Einstiegsqualifizierungen

• Steigerung der Qualität und Nachhaltigkeit von betrieblichen 
Langzeitpraktika 

• Entwicklung von Instrumenten zur Kompetenzerfassung, -
dokumentation und -bewertung

→ Laufzeit: 01.06.2006 bis 31.05.2009

→ Förderung: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,

Infrastruktur, Verkehr 

und Technologie
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Instrumente zur Kompetenzerfassung

• Informationen zu Praktikumsbeginn

• Kompetenzatlas

• Arbeitsplatz- und Anforderungsprofil

• Selbsteinschätzungsbogen

• Fremdeinschätzungsbogen

• Logbuch Praktikum

• Protokollbogen Feedbackgespräch

• Formular: Betriebliches Zeugnis

• Checkliste für betriebliche Praktikumsverantwortliche
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Nutzen der Kompetenzfeststellung

• Für Betriebe:

• Bei regelmäßiger Anwendung Entwicklung von 
Kompetenzprofilen 

• Objektive Beurteilung, gezielte Förderung

• Anrechnung der EQ auf die Ausbildung

• Für Praktikanten:

• Erfahrung der Wertschätzung der eigenen Kompetenzen

• Reflexion über Kompetenzen 

• Überbetriebliche Transparenz der Kompetenzen
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Kontakt:

Susanne Weber

Forschungsinstitut
Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH

Email: weber.susanne@f-bb.de

Tel.: 0911/277 79-35

Weitere Informationen: 
Leitfaden für die Bildungspraxis


